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(WM ).) Großes Hauptquartier,  10 . Mürz.
(Arnttich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
SMlrck- der Bvve griffen die Franzosen Teile unserer

Graben bei Lancourt und südlich von Crapeaunresnil an.
Sie wurden im  Handgemenge Mworfen. Zwölf Ge¬
fangene blieben in unserer Hand. Oestlich von Reims holte?:
nrrsere Stofstrupvs 14 M« rn auS. den feindlichen Linien.

JA der westiichrn Ehanlpsgne gingen beiderseits von
ProsneS Rrffsen, geftrhrt von sranzüfischen Offizieren, gegen
Zmsere Stellungen wr . An ei:̂ elnen Stellen eingedrung rw
AbLellrmgen wurden durch Gegenstoß vertrieben.

SrDlich von Ripont entspannen sich westlich der Cham-
MMa -Fe„ die mek-rursls den Besitzer lvechselle, neue
'Mmpfc,  die keim wesentliche Aenderung der L«ge Hertz ei führ¬
en . Dort rsurtzen von uns fiiustmMnfzig Gefangene ein-
dehalten.

Ruf dem Wcstufer der Maas blieb am Walde von
ein sranzöfifthrr Vorstotz ergebnislos. Ocstlicki der

Maas brachen uriseve Sturmatzteilungen in den Caurieres-
WaÄ -ein und kel̂rten. mit sechs Offizieren, zweihundert
Mann urw zwei Maschinengewehrenzurück. Der Nest der
französischen Graoenbksatzuugentzog sich der Gefangennahme
durch eilige Flucht.

Auch bei Flirey , zwischen Maas und Mosel, gelang eine
DrurmIrupKsenimlernelunungwie beabsichtigt. Dabei wurden
fünfzehn Gefangene emgetzracht.

*
Nufere Flieger schossen sechs feindlicheFlugzeuge und

zwei Fesselballons ab. Durch Abwehrfeuer wurde ein geg¬
nerischer Flieger zum Absturz gebracht.

Leutnant Freiherr von Nichtt-oftu blieb zum 25. Male
Sieger im Luftraums.

O e stl i che r Kr i e g s scha u p l a tz.
.̂ ine Kampfhandlungen von Belang.
Die Zahl der bei der Erstürmung des Magharos ge¬

rauchten Gefangenenerhöhte sich ans dreizehn Offiziere, neun-
hunderteüurndneunzig Mann , die Veure auf siebzel/n Ma--
jchiuenmvehre und fünf Minenwerfer.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der Erste Generalmmrtienrreister
Ludendorff.

(WTD .) Grvhes Hauptquartier,  11 . März.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
IM Dorfelde unserer neuen Ancrefront kan: es gestern

M lebhaftem Artilleriekampf und bei Jrles zu Jnfanterie-
Sesechten, bei denen die Nachhutabteilungen befehlsgemütz
auf die Hauptstellung auswichru.

Zwischen Avre und Orft blieben nach heftigem Feuer
emsetzerrtze französischeVorstvtze erfolglos.

In der Champagne erneuerten die FrsrkAsftn abends
Angriffe gegen unsere Stellungen auf dem Südhang

der Höhe 185 und beiderseits der Champagne-Ferme. Sie
werden trotz Einsatzes starker Kräfte und erlfeblicher Muni¬
tion riberail blutig abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Zu räumlich begrenzten Abschnitteulebte zeitweilig die

GefeMstütiSkett auf.
An der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert . <

Der Erste Generalguartierweister
Ludendorff.*

*&xc  Abendberichte.
Berlin,  10. März,abends . (WTD. Amtlich.)
Bei dunstigem Wetter im Anere-Gebiet Vorfeldqefechte,

in der Champagne abends auflebendeGefechtstätigkeit.
In : Osten nichts. Besonderes.
Berlin,  11 . März , abends. (WMZ. Anstich.)
An der An cr e , zwischenA v r e und O i se , in der

Champagne  und beiderseits der Maas war die Fmer-
tätigkeit lebhaft.

Aus dem Osten ist nichts Besonderes gemeldet.

Bei bm  gvo -ßen Belagerern und Einkreisern Deuts,
lanvs zeige?r sich erhebliche Schlwächecrwvandlungen. Jh
Pa^LLnrenle, vvn deren Beraüingen man sich- trotz manch

hinreichendnnterrichte?: kann, bezeugenn
dies reden Tag mehr. Bon der bereits erivähnten Rede b
englischen Mcrrinemi?:isters Carson, die er im Unterhar

Eh dem „(Lorriere della Sera " rwch eint
Bruchstücke nachgetragen. Carson hat dcrn«

ernart , der .U-Boo tfrieg schädige die englische Schiffah
sckjver, dve AufMbe der englischen Marine êr schoer u;
^ibe Jhttei  zur BeLünpsnng der „barbarisch.
Kampfmethodê des Ferndes seren bis jetzt noch nicht c

tee betamüe  AfsennrutterblinLheit : *
eitler ist nach englischer dkffchannng immer ein Barbar , s
m.nge er naht selbst Engländer «der eiy Unrrdê gench
Englands rst. Aber auch etiraS Neues hat uns der gu
Herr Earson verraten ; es sei den Deutschen gelunaen, übe
M , soioohl au: Kap der guten Hoffnung, tvie rm' Golf v,

Adeic und an der indischer: Küste Minen Ul Legen! Bei Gott,
da ist der britische Arrspruch auf die Beherrschnmz der
Meere ttn  vielen Mippe?r bereits gescl-eitert ! Wir wissen
nichts Nähert über- diese üiteresMete Mittoilmcg Earsv-ns,
aber wir srerien und darüber ebez-rso sehr wie Wer die Mel¬
dung, die die „Times" in  Washington anf^ schnatzpt hat,
wonach Deiitschlcmd mit Mexift) tim  drahtlose Verständi¬
gung hergestellt habe. Ob dreü letzte nicht vieAeicht ein
enAisches W «7itasiegesperrst ist- wisien wir nicht, aber es
ist uns eine höchst„arrgenehme Zeitmrĝ .̂ Bekanntlich war
schon einmal davon die R»dc, daß nv̂ tvt  W-Dootc im Golf
von Mexiko Nnterstützmrggefinrbat hätte»- und Heer Cgr-
vanza hat eine auf englische Anregrurg erhobene Mfrage niil
der saackastischen Benrerkmrg guitti-ert, Eimland möge doch
verhindern, daß deutsche ll-Bsote die WsMche durchbLHchen
könnten.

NachtragSberich-e sind auch über die letzten Verhand-
lmigen der französischen Kammer  erschienen. Das
Kabinett Briand wuttie sehr scharf angegrisfeir, mrd der
französische Verp roviantieruTchs-ninister .Heriot erklärte
?̂twas ganz ähisiiches wie Carson : eS sei ihm nicht gestatt-t,
optinrifttsch zu sein, und er müsse leider Eins'chräriknngs-
nlinister sein. Der Vorsî ende des Bildgetansschnsses, Klotz,
verlas einen Brief an Äriand von: 30. MLrz 1016, worin
angesichts des' U-Bootkrisges auf die Dringlichkeit von
Gegenmaßnahrnen hin^ewiesen wott)en war. Klotz verurteilte
scharf die cnnlliche BerZögernngGpolittk. VieÜeichr hat Motz
dem Kabinett damit unrecht getan, den): gegen die U-Boot-

igefahr ist eben, ivie ja auch die größere Autorität Carsvn zu¬
gab, kein Kraut gewachsen. Briarid verteidigte sich schwmH,
und das Abstimmungsergebnis in der Kamrner l^ deutet ein
bedenkliches Heruntergleiten der Regierungsautorität . Der
frühere LandwirtschastSnlinistrrDavid hatte am 9. ALarz zum
Schluß einer ErnährungLdebatte, in der die Regierung sciiarf
kritisiert wurde, eine Tagesordnung eirigebracht, die die Re-
giermlg ablchiitc. Für diese Tagesordnung wurden 178,
gegen sie 256 Stinrmen abgegeben̂. Bei der folgenden Ab¬
stimmung über das VertraurnS'ootum enthielt sich die Min¬
derheit der Absttmmung und machte das Haus damit be-
schlußmifähig. Zur zweiwn Abstimmung rourden dann in
Eile weitere Regierungscmhäiiger zur StÄle gebracht, so daß
296 Stimmen für die 3'Kegierungabgegeben wurden. Die
Kammer hat 562 Abgeordnete. Es ist herlwrzuheben, daß die
diesmalige Mehrheit der Regierung die schwächste Mehrheit
seit der Bildung des Kabinetts Briand im November 1915
darstellt.

SchroeresStöh r̂eu kommt auch vom Dritten im Bunde,
von Rußland.  Wir verweisen auf die heute vorliegenden
Berichte iiber die Tagungen der Duma und des Reichsratos.
36 Mitglieder des ReichSrates, an i^rer Spitze der Präsi¬
dent des KricgSindustriekomitoesGutstcht'ow-, stelltMl in einer
Interpellation fest, Lei der Fortdauer der Desorganisation
des russischen Verkehrswesens müsse  der Krieg mit einer
Katastrophe für Rußland enden. In der Begrün¬
dung dieser Anfrage, die von amtlicher Stelle
wohl deriinächst beantwortet werde:: wird, stehen
die erbaulichsten Dinge. Die russische Presse fordert den Rück¬
tritt der Regierung. In der Duma  machkei : sich
ebenfalls nur bedrückte Herze:: Luft. Der Landwirtfchafts-
:ninister schilderte die traurige Lage des Lebenau:ttcl-
marttes , ohue daß er Mittel auneben konnte, wie den Miß¬
ständen aLzrihelfen sei. Der L̂g-smwnete PurLschLewitsch
sagte :r cr, die derrtschfreundliche Partei gswttrwe in Ruß¬
land tägkich cm Boden.

Wir verzeichne:: dies alles rmt  um so gvöHrrer Genug¬
tuung, «Fs bei uns' m Deutschland, cmch bei den berufensten
Miesinerchern, eine solche Schwcwzseherei rächt anŝ ufinden
ist. Die „Köln. Ztg." stellt in einer Zuschrift aus Berlin
die allgemettre Zrwersicht fest, „daß das, tvas sich jetzt a:r-
bahnt, die eWigültigeEntscheidungbcckd näherbrirrgt." Diese
Zuversicht werde „von allen zu dauern umfassenden Urteil
berufenen PersontichPeiten vollauf Aetdlt."

d » "
DLe Zsterreichrsch-ungKrischen Tagesberichte.

Wien,  10 . März . (WTB . Nichtnmtlrch.) Amtlich wird
verlantbart : 10. März 1917.

Oestlicher  K r i eg s f chg n p l a p.
Bei dem vvrMftri ên Ansriff auf die Höhe des Mo

Maros wurden 13 Offiziere und 991 Mann gefaben ge-
rwmnren. Die Beute beträgt 17 Maschinengewehre, 5 Minen-
tverfer, 1 GraMtwerfer und viel Munition und Kriegs-
gerät. Bersruhe de§ Gegners, die verlorelren Stellungen zu-
rückzugcwinnen, fcheiterten in unserem Sperrfeuer.

Jtulienischer Kriegsschauplatz.
iKeschützkümpse und Flirgettätigreit waren im alL̂ emei

neu mtbtx  Lebhafter . Bei Görz wurde ein C«proni, der
nächst St . Andrae nie- erging, wn unserer Artillerie zer¬
schossen.

Südöstlicher KriegSsch a « p Latz.
A»f der Lima di Bsecha (südlich des St . Pel-grin^

Dales) dvansen des Irrst-,nterie-Re- iments
Nr . 74 durch Schmetunnel in die feindlichen Stellungen ein
und machten 1Offizier und 30 Mann zu Gefangenen.

Südöstlich von Berat ^ eplön^ l ; uvverä«Lert.
Der Stellver-treter des Chefs des Generalstabs

v. Hö f e r , Keldmarschalleutrmnt.
Wien,  11 . März . (WTB . §ttchtanttlich.) Arntlich wird

oerlanGart : 11. März 1917.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besondere h Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die lelchusterc Artillerie - und FlieEtätigkeit hielt v*ü*
nrentlrch in einzelnen Apschnitttn der lüsten ländischen Front
auch gestern an.

, In der vergangenen Zlncht (Muarfen italienische Flieger
die Stckrte Triest , NtUMi «, Mla und %ir *m  mit BonTbew

Der Stellvertreter des Chefs deö Aeneralstews
v. Höfer,  Feldnurrschallnttnanl.

* *

Die KSra ^fe im Dsßr «.
Berlin,  10 , Mürz , (WTB , RreWE .ttich,) Bei der

185 enti'^ irmcu sich emeu : r-artnäcüge Mnriise. In eirtfem ßfcnsatb
vorget cagenm An griff gÄcmg es dea T^^ rsthen, bi<c Chmuo ^gno-
F-erme imt den mychlleßerchm GrabenMckL xurüĉ urMberm Die
Franzosen legten dnrmckein n^ hrsmntî k Twnik^ r'̂ Lr c.:ii  die
-erschossenen Gmvnwesto and bä  dem mm.
Gegenstoß gelcmg es ihnen, sich in diesen Äfran , fwie iii Am,ÄitxL
Grabenstücken des v-rdersten Grabens am Süfamfrvoaxb  per .4>ütze
eiuymtiftciT. Bei diesen tnechselookienK.'-nrpfen verloren ste
schioerm blntigen Äerlusten einer: Ofsßäer »md süvHiiö̂ McnM
Mann an Gchaugenm. Tvr deirtsche Vorstoß im Qkdvdext̂ iaS ^ ,
der, wie genreldtt, sechs Osfizicoe und ytweilkxitert Marrr: m  Ge¬
fangenen einürmhts, \mxrtx nach Sm'-zsc Artill ^ iee»rS^ eötÄ«s
rintwrMnwen . Ueöerrafchend brachen bk  Sfe ^ /»a5^rükmgcvim Mc
französischen Gräber: ein. Do die Verteibi ..nrr Mdersbiad k- tztelen,
w?'.rde'.l sie niederzemacht. Die übrstrn: n*,:r ^ n die Geme- r^ von
sich and ergriffen eiligst die Flucht, w daß bx  Sttcrmtrupipr snt-
gehin'oert die feindliche Stellung frerstörer: wtd die Unler 'ßSnde
svrcrrgen konnte. Wdtere , kleine Vorstöße tonrpen mit bfftern
(ttgolg bei Flirey  imd in der vvn Drunsp
die insgesamt neumlndgwanzig Gasarrg-ene eintr ^ em F«irE « e
EttwmürigsVorstöße schnterden rx  der Gegend von ^ »ce«vtf, ftidlny
der Avre und in der tzlvg-end von Aoou^ rtt^ Hier ütvlwoen  die
Eng fand erfand Franzoserr grusig Ge farrger-.e icrio  zwei S <-«sA«pv-
gerorhre. Bei dieser: sZorstößen erlitten Die Anyveiser empßindllche
Verluste. An ern-er einziger Stelle südlich bot M-rc, m>  die Eng¬
länder v:)rübergehend in ei:: deutsches GrubenfW.ck einsedrAn.gak
waren , ließen sie dr-eißig Tote zurück.

Schwere feindlicho - &Vtt$ erfrivtnft.
Berlin,  10 . Mäoz . fMTB . NieÄdnEich.) Btt wcMttrchöc

meist mäßiger Sicht war am FrrANH die semdkiche
wieder in der Gegend M -er Arr«S Inders ledl̂ sL. Untt-r berv
Einsatz stärkster Kraste versuche der MrEck in Bev-
häcknisse hinter unserer Front zrr se&mmn.  3er Versuch  8 -e-
fern ihm übel.  riiiern cxghtscknm Iugdgrschsvader, da» rn
Stärke von sieben Vikkers-Einfi ^ n nördfich v»r A'rraS durch-
brock,'v wurden von rmfercn KÄmpssiî ern i« -er G*wsvh  sLdfich
vvn Lens nicht wenig« als vier Me
Insasstn von dreien , sämtlich englische Ossizieee. Nm̂ en »chsn̂ en.
Tos vierte Flu ^zeng V-nwte rsod* nicht, gestrnven werden. Am
ganzer! verloren dir TrrgLän̂ er inr LustZar̂ ys hinter mrü^ en Li¬
nier: fünf, hintm- den ihren vier Fliiareisge. Zwei »veitcre Fttmzenge
wurde:: hinter bm  sti7ä >kichen Linie:: zu vesnchimiqter Lantnmg
M' zwnngen. ^Unsere FkulArMxbrranonen yoÄen cscherdem faitec
mfferen Sktven einen G« idwn -Dopvrk-ecSer stwimder: die Iusssien
sind tot . Bufcntmen d-rS r,wSlf feindlicheF 'iMenge cm rinLn
Tage. Lantncmt Albert schoß bei S4ripves, Mirnschott
bei Belrnkpt je einen FesseDallo«: ab,  die brennend «lMrzten.
Leutnant Freiherr von Richthosen besiegte östlich Vvn Nvrŝ nesnr;
feinen 25., Leutnant Schäfer nördlich von LenO seinen 7. Gegner.
Wir verloren durch dcrS.Feuer seitlicher tXkmbrfmm rnm  ein Fkag-
zeug östlich van Galsing« r. f*

Der Sflsrr- ichikch-ungarische Chef des GLnerslst-«ds
im deutsche » HaupLäUcrrlier.

Berlin,  11 . März . (WTB . Anttlich . ) Der k. und k. Chef
des Generalstab es , (General der Infanterie Arz v. S krau¬
se nbura,  ist zur Besprechung über die Operationen heucke
im deutschen Großen quartier singztrsssen.

n  *
bulgarische B ^ chL

Sofia,  11 .MKrz. (M ) AmtNeyer Besicht tom 10. MSrUt
Mazedonische Front-  Sch 'vMckp Artillr ^ rEffkttt an der

gesamten Front . In der Gegend t?on Bitolia und Moglsw: Gen̂ hr-
Maschüiengewehr- und Minen -Feuer . Zu der Mene ksn Serrwk Ha-'
trvuillengcsvchle. Eine engiifäv lyompagnic ir.it S)kastlünengev?ahrrn
versuchte nach ArÄlerievorberatung in aus Tsc?>M
Talvftk, stkdlich von Serres , vorMrücken, wurde e.tez hmfitfascv
zwrüclgeschlagen. Im Nardarwle und Mi der K'Äfte von Orsanv
Flieg crdrLî kttl.

NumLnische Front:  An der gesamter: Fsonr Nvischen
GaliG uch) Slllina Ä-.ü:ersEge FlirEerLchigkeit. Mix schossen dnr-ch
Artillerreseuer cm fttudliches Fdr ^ vng ad, daL bicrnmmd ans daÄ
linke Ufer des St . Georgs-5kcnmls, »« rdösttich von Tnlce, «̂ stürzte.

Der türkische Bericht.
Konftantinopel,  9 . Mä »». rSMLLchö» y -ovesberich.' vom

9. Märr . Tjgrisfrovti  Sine fck*-»ache seüchsiche.̂ v̂ Spric-
(̂ »teilung , die sich unser»: linken Flü <̂ l nähern verßMe , wunde
mit schweren Berlufteir jür sie -urückgewors«:, Wir erbeuteten dsrbtt
ein Mafchir̂ naewehc. An Bord eines foindlichen llÄUoneidbvvtco
wrusbe tewf ) uwfw schwer AttiKerj e ein BranÄ lMvov-omrs«: . $*m
bemerVmsweVlesEreignis auf den übrig« : Fronten.

Der stttlvortrete :ü)e OHorhoj'sMhkkder.
^Konstanki « opek,  11 . Ä̂ ärz. (W4B.) Amtlicher Sjbms&*

bcÜ&t vmn 10. m * * :
TigriSfront:  Qcfteru ist die kttunMöti -Äv» auf

beDen Ufern des Tior ^ ' l-eHiger yÄvoi'den. Mn »*« ftrrsi
lükM» B-ochsNonen « rf mrsere SLsL̂ m^cr: am  Südufos Mu«-.che»n
Angriff w,« t< imtoz  scht-oeosn BerLchan für bat \>\’r4t
imftr Fouer abOcfchtzaek-n . Der Feäod Hink  eflsw Xmt  Mif inu* *tlm
achttnmdert Meter vor iinsiwvn SteGnWyr , Wf,.i Ztü tmvhc  er

sich rurücha ẑtohon-
Kauka sus frvn^  Die beÄecs« ri«c Pa« « «K« :- rmd Erv

l»nd« ig^ äkrq-e:t war itzarl. Kem Gottgnts von i -itanöesfflt



Der c« uLische Vericht au - Mesopotamie i
London , 10. März . (WTB .) Amtlicher Bericht aus Mesv-

yotnmren:̂ Un,ere Karumonboote und mrseve Kavallerie entdeckten,
nm März den Feind , i/rc  in verhältnismäßig großer Zahl eure

am Dal ; a - Fluß  besetzt hielt. Am folgenden Tag« ver
niMten wir den Feind in ein QkiuijL Tie Räumung  der
sorgsältig auSgebcrittêr 5rtc siphon - Stellung  durch den Feind
ist inrferTr? schnellen Vorrüchm von Azizie her zuzuschveiben

2luv Persien.
Kvnstantinopct . O März . (WTB .) Meldmrg der Agentur

Milli . Ham eben  ist nichl. :i >ie die Russen belMupten, durch
Angriff genommen tvorven. Ti: ^tobt wurde kampflos ge-
räumt  infolge gelvisser militärischer Maßnaynren , die wir im
Innern Persiens «TcrnjffciT haben, ohne daß es der Fünd bemerkte.
Dies geschah sogar einige Tage fcnvc der russische Bericht die
^c ^unfl meidett. Unter biefan Umständen wurden unsere Truppen
keüleswegs verfolgt. Die BE "uüf"ung ftxz  Petersburger Tele-)
'V.aptemtxvtnT,  muf > der die Russen die Türken verfolgt und in die
Flincht FeschLagen hatten, entbehrt daher jeder Begründung.

Die düstere Rede des englischen warineministcrS.
Berlin,  11 . März . (Privattel .) Der „ Berl . Lokalanz ."

veröffentlicht ein Telegramm des Mailänder „Corriere della
Sera " aus London,  wonach die Rede Earsons im Unter¬
haus über den U-Boot krieg wesentlich düsterer geklungen
hat , als in  den ersten Berichten darüber 51t lesen gewesen
war . Der Marineministrr sagte u. a. : Er sei weder Pessimist

och Optimist , man müsse aber die Lage so schauen , wie
rre sei. Der Ü-Bootkrieg sci-ädige die englische Schiffahrt
schwer. Dazu komme, daß es beu Deutschen gelungen |et,
überttfl , sowohl mn Kap der Galten Hoffninrg , wie im Golf
von dksten und an der indischen .Küste, Minen zu legen . Die
Aufgabe der englischen Marine , die ihre Aufmerksamkeit
allen Meeren zuw-c' nden müsse, sei schwer und bleibe ernst.
Mittel zur Belümpsung der barbarischen Kampfmcthode des
Feindes seien bis jetzt noch nicht gefunden,  und es
sei daher die Mitwirkung des ga izrn Landes i' otwen ^ig , um
die Schwierigkeiten des Augenblicks zu überwinden . Der
Korrespondent des Mailänder Blattes fügt hinzu , daß die
9icde als Ankündigung weiterer Beschränkungen . der Einfuhr
angesehen werde

Der dänisch-englische Telegraphenverkch .
Kopenhagen,  11 . März . (WTB . Nichtamtlich .) Wie

hiesige Blatter melden , ist abermals ein Tele -grapHenkabel
zwischen Dänemark und England unterbrochen , so daß der
dänisch englische Telegraphenverkehr  nur noch
durch b<i$ letzte Kabel zwischen Hirtshals und Newbiggin
bei Newcastle durchgeführt werden kann . Es besteht zwar
nocv ein anderes Kabel , dieses ist jedoch ausschließlich dem
englisch-russischen Durchgangsbcrrehr vorbehatten . Wie beim
Kadelbrnch vor fünf Wochen , so befindet sich, auch diesmal
die Bruchstelle an der englisck>en Küste inrccrhalb der Gefahr-
zo-no, so daß von einer Ausbesserung des Kabels abgesehen
rverden muß.

Die Kinderernährnng in England.
Kopenhagen,  10 . Dkärz . (WTB . Nichtanrtlich .) . Ern

staatlicher Ausschuß von Frauen trat jetzt irr Wirksamkeit,
mn die Kinderernährung in Englarrd  zu organi¬
sieren , Kinder von Frauen , die in Staats sab rikerr arbeiten,
werden von dem Ausschuß in Pflege genommen.

* * *

Kug!oi:ö vor der riatajttoptzc.
No p e n h a g o7l . 11. Marz . IWTB . N ichtanrtlich.) I m

russischen Reichs rot  brachte irach den letzten Meldungen
truS Petersburg d>er Präsident ,des Kriegsindustciekoiniieeö̂Gutsch  -
kv w,  uanrekks 36 Mitgliedern des RcichSrats eine Interpellation
tider die L eb e u S m i t t elve rso rg u n g cku. Er richtete dabei einen
}cift  ftefot Angriff gegen die RegierungSpolitik. Der Redner führte
aus : 'Diebereits feit langem bekannte Desorganisation deS
russischen  Bc/r kehrswese ns  hat mm solche Formen augv-
rrovrmen, daß sie %u einem Stciatsunglück zu werden drohe. Sowie
gegenwärtig die Versorgung des Landes und des
HeereS mit LebensMitteln erfolge , müsse der
Krieg mi t einer Katastro phe für Rußland ende  n^
Das auf den Bahnstationen anfgelagerte Getreide iverde nicht weiter¬
befördert. In Sibinien seien so ungeheure Getreidevorväjte, daß sis
letzt von Mulmö dedvoht feien. Seit Mitte Februar feien die Bahrten
ro * mit der Beförderung ton  Brennmaterial für den eieren Bedarf
befchafttgt, während das Land unter dem Mangel an Brennmaterial
lAde Biele MMen , die Odetreide genug zu mahlen ltätten, .nüßten
den Betrieb tocacn Mangel an Brennnraterral erstellen . Wegen des
Mmrgels an Beleuchtung seien nach dem Sonnenuntergang die
Städte mw Dörfer in gan- Rußlarrd in tiefstes Dunkel gehüllt,
loomrrch die kostbare Arbeitsort verkürzt tverde. Trotz aller
''Zersrcherungen der Regierung sei eine Besserung in
dekl Zuständen noch nicht eingetreten. Der tiefe Abg-rund zwischen
Regienmg und Volksvertretung sei der niahre Grund des jetzigen
ZMaudes der Auflösung, der die Lebensirtteresstn des Landes be-
brohe imd daS Bejtiel»°n des Reiches untergrab «. Grüsclrkew forderte
schlietzüch ?lntwort auf folgende Anfrage:  Welche Maß-
mrhmen gÄu'nkt die Rcgiermcg zu ergraifen, unr den vollständigen
t̂ erMl bo-1 Verkehrswesens vorzuüeugen und die Versorgung des

deS Landes mit Lebensmitteln , Brennmaterial nrrd
Rovstoffeik zu scchcrv. Der Beschluß ans Zrilassuna der JntcrpeNa-
tron zur Beratung im^ Reichsrat wnrd ? einstinvmg gefaßt.

- ^ ^ ^ sfffchi' Presse begleitet die Destwechnng dieser Sitzung
E Angriffen gegen die Regieririrg. „Rußkoja Volja"
la gt, die Regierung kömre mcf diese Anfrage nicht mit Worten airt-
roortnl . foran nt nur mit einer einzigen Tat . nämlich ihrem Rück-
trrtt .. Wenn auch nicht, zu envart « : sei, daß dieses geschoben werde,
10 sec es doä» me Pflicht eines jeben Bolrgers, ihn immer lvieder
laut rll ve-rwngeir.

.̂ OcnVdfT!  10 . März . (WTB .) Nach Berichten der
rmftA -en Zerttmgen -l̂ t die erste Sitzung  der neuen Session

ctrt ) 5bum <1 eilten gairz anberen Verlauf genonrmen, als
dre Petersburger Talograbl^ u-Agcr.tur meldete. Die Redoir der
Abgeordneten warrn von tiefster Erregung durchüttert . Me Redner
jtEtrn mc trostlose Lage  auf dem OMriete der Lebens-
^lEtelversvrguna  und die Unsäbigseit der Regiening fest,
das Land aus drestr Lage herauSzttbringM, doch) hielt sich bis
ans ermge AnSt̂ hmm Vst .Kritik an der Rogieritng in müsstgen
Gvenzen Da » offiziöse Blatt ...Kolokol" wisst wohl das Richlige
^rom eS sclweiüt, öotj der Witte, eine Auflösung der Duma zu
verchisten, der ersten Sitzung das Gepräge ruwlieh.

einer farblosen patrivtischc'n Anspracl-e des Tumapräsi-
denten A»dvj«nSo ergriff der Laudw ir t scha f t S m i n i st er
Ritt  ich Er schilderte eingel-end die traurige Lage deS
L<DnM,M »lmvr ?res. Dre Detvllmächtigten der RemerANg st'ir den
Ein8c» i betreibe stünden vor unüberwmdliclirn Schwierig
keilen. Te -eenber und Iarmar haste noch unter Schwierigkeiten
Gotretz» tzeschiffst»oerden können. Es löstest jedoch keine Sicl-er

&  t» s « Hk irkdbft gelingen werde. Die LEberw k rung ! est̂ >e
Ge*> qe.tti-! rnu> tzstts- ihre Vorräte zurück. Daran sei das vppo
sckwHtÄeHertzch-en gewisser (zZesellsttwstSschichten gegenüber der
TätiWf» t detz LanvIoirtAiastkmiinfteriumö schuld. Statt in der
« ^ «»»lkeruno für die <Hergabe an landwirtschrftlich 'u Pro-
»ir »e« V» Z»« 7w« m machen , werde in ilmen das betrauen zm

immer inehr untergraben . Sie sehen, schloß Rittich, ich
\*A)X optimistisch gestimmt. Ich fürchte mich vor der Po-

Ich erwarte mit Ungeduld die Antwort

sprach der Sozialist Tscheidse,  der sich gugcn di.e Poirttt dr.5
progressiven Blocks toaudte. Er geißelre, daß der progressive Block
bas rvriedcn sangebot Deutschlands für nwoerk erachtet habe, sich miv
chnr zu br assen. Bisher Ijabc der Block trotz seiner konsequen¬
ten Är'.egspolstrk keüle 2l« rtvrim .! des Regierungsspstems drcrchzu-
setzen vernuxht. Eine solche Äendcr.vlg könne er nur durch einen
Kamps im Jmrern des Volkes HcrdeisüHren. Tscheidseschloß: Die
ietztge Regierung streb: dem Abgrund zu und wird auch Euch mit
yineinziehen.

P u r i schke w i t sch sagte u. a. : Die deutschfreund-
lrche Partei gewinnt in unferm Va terlande täg¬
lich au Boden.  Tie Negierung ist demoralffiert und trewt
Rußland dem Abgrund zu. Ter Führer der progresffven Frakrion
Efrenow bezeichurtedie Verhaftung der Arbeitergruppe des krieqs-
mdustriellen Komitees als ehum  Schlag iirs Gesicht des ganz« ! ruisi-
>d)en  Volkes . Die Lage des Landes sei katastrophal, ttnter der Be¬
völkerung greife immer mchr die HofscrungSlosigkeit Platz. Tie ßaltf.
benentgen, die an der Duma vorbei dce Bcseitigmrg des Svstems
luchten, wachse täglich.

Vom Aaren.
Petersburg,  10 . Msttz . (WTB . Nichtarntlich .) Der

Kaiser  traf im kaiserlichen Hauptquartier ein , wo er u . a.
burch General Alexiejs,  de -.n Ehcs des Großen Geareral-
stabes , b-sgrüßt wurde , dem der Kaiser seine Frecwe aus-
Ipr-ach, ihn nach schroerer Krankheit wiederher ^ estellt und
seiner Tätigkeit wiedergegeben zu seheit.

* * *
Eine drahtlose Berbindung Deutschlands mit Mexiko?

Washington,  9 . MchZ. (WTV .̂ MeLsting dos Reutcr-
Bureaus . Die Neper,mg wurpc yaManrtlich verständigt, daß die
Stadt Mer iw irr direkter dralckloser V<vHindnng mit Deutschland
stehe. Eine Untcrfucftrrtn nimDe an-geordNLt. Das Wotsfsche Bureau
bemerkt dazu : Die Errichrmrg einer draWosen Station m M« 'iko
,värc selbswerständbichdas irveigerrste llioHt der mexikanischenRe¬
gierung . Der Zusatz stw R« cün- Dep^ che. „ Eine Untersuckprirg
tvurüe an geordnet^ zeigt, \vcm\  Ixe Sache zrctrifft, eine unver¬
ständliche Einmiscknmg ver B «:einigten Bimsten,  tu innere Ange-
legenE'.ite?7 des völlig selbständigen Mez^ko.

, Washington,  6 . März . (WTB .) Reutsr . Tie RsgierimaS-
fretfc in Washington würden es für eine ärmste Gefahr hakbejn,
wenn sicĥ die Rac^richt über die direkte Verbindung  zrv-i-
schen Mexiko nnd Deutschland lienvrhclch.ten chlttÄ, denn dann wären
Deutschlands Ozoan-Kaperschiffe rach Taruachrote in der Lage,
von deutschenAgenten in den Vwe '/uigü-n Staaten genaue Einzel¬
heiten über die Ausscchrt amerikanischer und «anibeeer Schiffe zu
erfahren.

London,  10 . Münz . (WTB . MchtMntlich .) Die „ Times"
meldet aus W a s b i n g 1 0 n : Das Staatsdeparteinewt kabelte
mr den amerikanischen Botschafter irr MexiLo, er solle Car-
ranz -a sagen , daß er Vevairtwoctlich genvacht werden würde,
wenn Deutschlands Bemühungen in Mexiko Erfolg hätten.

Oefterreich - Nngarn und Amerika.
New Port,  10 . März . (WTB .) FimkspruH des Vertreters

des Wolffscyerr, Bureaus . „Associaicd Preß " >mldet anS Was hing)
ton : Hier wird amtlich begann lg cg.üE:!. daß die Antwort
Oesterreich - Ungarns  auf AmvrisrN' Verlangen , imch
einer klareren ^ .eststettrMg feiiucc Haltmrg bezüglich des
Unterseekrieges die Lage, stir weitere Verhandlungen
offelt laue . Ti:  schiebe zeitweilig den Brr .ch' hinaus !, der seil dem)
Abbnrch der Beziehungen zu Deutschland als imvermeidlick; an¬
gesehen werde. Obwohl im großen und ganzen die lauge Mitteilung
die unbeschränkte Kriegfübrimg, ,oie sie von ^

S '. ..rr.s'̂ ), ' ,e von Zusammen 4 2 17 7 Brullv - Ne-
gistertonnen versenkt.  Eine Prise von 1100 Brutto-
Registertonnen mit Salpeter wurde eingebracht.

Der Chef des Admiralsrabs der Marine.
Deutsche Tauchboote au der sranzös .schen Norvküste.

Paris,  10 . März . (WTB .) 9Lach einer Meldung des
„Petit Journal " aus Cherbourg  ist kürzlich verschiedent¬
lich die Anwesenheit deutscher Ta u chb 0 0 t e a.n d c r fran¬
zösische  n ^ K a n a l kü st e,  namentlich auf der Hohe der
Reede von St . Baach de la Hougue genretber worden . Man
bedauert es in den dortigen Küstengebieten , daß die Küsten-
verteidigungSarllagen vor einigen Jahren geschleift und die
Geschütze fortgeschaffl wurden , da hierdurch die Möglichveit
eines deutschen Angriffs gegen die ^tordküste von ,'na Arcich
bedeutend erhöht wird . Seit einigen Tagen ist dest/alb dir
Küstenbervachung sehr verschärft worden.

Verlorene englische Kü tenbewachungssahrzeuge.
Rotterdam,  10 . Mürz . (WTB . Nichtamtlich . Imrebruar  gingen nach den amtlichen Aufzählmrgen über

0 englische Kü st enbe wach ung s sa hr zeuge  ver¬loren.
*

Berlin,  10 . Mürz . (WTB .) % r italienische
Dampfer „Porto di ©mime " (2576 Ttzmceu ), die ital,eNi¬
schen Segler „Venero " (290 Tonnen ), „Teresidat " '212 Torv-
nen ), „Vinzenz^ (lo0 Tonnen ) und „ Emacipita " (50
Tonnen ), sowie der griechische Dampfer „Mkolaos " (1216
Tonnen ) sind von unseren Unterseelwoten versenkt
worden.

London,  9 . März . Da..?. Reutersche Bureau meldet
aus Kapstadt : General Botha gab nachmittags im süd¬
afrikanischen Parlament beka .mt , daß der Transport-
d a m p f e r „H e n d i" , der die letzte Ärrippe südafrikanischer
Arbeiter nach Frankreich bringen sollte , auf der iZahrt von
England nach Le Havre am 21. Februar im Nebel m i t
einem anderen Schiffe zusammen ge stoßen  und
nach 25 Minuten gesunken  sei . 10 Europäer und 615 Ein¬
geborene siird umgerommen , 12 Europäer und 191 Ein¬
geborene gerettet.

— ■■■■■-iü_ü

bin
läff , bir Sroietm# W-der Tum -».

Nack) Rittich verlas der Oktobrist S chi d l 0 w ö ki j eine Er¬
klärung des Pvogressiven. Blocks, die die jetzige Regierung für

zu erweckbon. Hierauf

Dalltsckland begonnen
worden ist. aufreckst erhalt imi> verteidigt , ist sie in den freund-'
lichstercAusdrücken gelallen . Tie Note wird demitwvrtet, wenn
nicht eine offenkundige Tat (overt act) den Druck) plötzlich l)erüei-
führt . den beide Seiteil offenbar ernstlich zu vermeiden
track̂ eu werden. Tie Bereinigte Staaten v-erden wahrscheinlich
nicht geneigt sein, ange -chlictticheine Elltscheidung zu erzwingen
Die vottständige amtliche SlettiMssnahme zu dcu östecreich-ffch--
nngarischeu Mitteilmra wird nickt eher begannt gegeben, bis der
Präsident und Lau sing den arnilidjai  Text sorgfältig studiert haben.

Wilson und die Bewaffnung der Handelöschiffc.
Bern,  9 . März . (WTB .) Die Meldung , daß Wilson die

Bewaffnung der amerikanischen Handels-
sch i f f e bereits verfügt habe > soll nach einer Radio -Depesche
aus New Jork amtlich sein . Die amerikanische Negierung
lierfügte , daß bewaffnete Schiffe Reisen nack) allen Häfen
der Welt unternehmen sollen , ohne sich um das deutsche
Sperrgebiet oder andere Hindernisse zu kümmern , weiche
gegen die Handelsfreiheit der Vereinigten Staaten verstießen.
Der Präsident erklärte dem Genccatanwalt ausdrücklich , daß
er berechtigt sei, ohire die Einwilligung des Kongresses zur
Bewaffnmig der Handelsflotte zu schreiten . Der Beschluß
wurde den amerikanischen Zeitungen bereits am 7. März
abends mitgeteilt.

W a s h i n g t 0 n , 9 . März . (WTB .) Meldung des Reu-
terschen Bureaus . Es wurde beschlossen, für eine außer¬
ordentliche Session den 0 n g r e ß e i n z u b e r u f e n . Die
Narnen der zu beivaffneuden Scl)isfe werden nicht veröffent¬
licht . Der Befehl , die Anordnungen des Präsidenten unvev-
züligch auszuführen , tvirü sofort nach dem Marinedeparte-
nient gesmrdt werden . Geschütze zur Vewafsitung der Schiffe
sind in den Marinewerften an der Atlantischen Küste an¬
gesammelt . Es ist alles bereit.

W a s h i n g t 0 n , 9 . März . (WTB .) Meldung des Ren-
terschen Bureaus . Wilson hat beschlossen, eine S e s s i 0 n d e s
Kongresses für  A p r i l e i n z u b e r u fe  n . Er ist also
zu dem Schlüsse ^ kommen , daß er das Recht hat , amerika-
nilche Handelsschiffe gegen die deutschen Tauchboote zu be-
waffnen . Dies wird sogleich erwartet.

Gin englisches Handelsbündnis mit  Amerika.
Amsterdam.  10 . Marz . (WTB .) Für den Fall , daß Ame¬

rika sich den Verdandsncächben arisch ließt, was hier als eine fest¬
stehende Tatsache angesehen tvird, will nach einer Aeußerung Lord
E e c i l s die cuolifd* Regierung ein für Amerika mrŝ rst günstiges
Handelsbündnis mit den Bereinigten Staaten  ab¬
schließen. Nack) den Aenßenmgen EeeilS will Englwrd damit ver¬
suchen, den deutschenHandel mit Amerika unmöglich und die Badn
für England frei zu machen. Tie Aussichten sollen nur dann glän¬
zend sein, wenn der Frieden bald herbeigeführt werde, denn biq
Priorität deS Mutterlandes gegenüber den englischen Dominions

mißte «Ährt das Vertrauen deS LorrdeS

schwinde infolge der bedeutenden Kriegsopfer täglich wehr. Das
Iirleresse für daS Mutterland werde daher geringer , je länger der
Krieg dauere.

• . *
Die Fleischtarte in Oesterreich.

Wien,  10 . März . (WTB .) In einer Unterredung mit
den: Mitarbeiter der „Neuen Freien Presst ' erklärte der Mi¬
nister für Volksernährung Hofer , daß er die Fleis 'ch-
karte  einzuführen beabsichtigt . Doch solle der Fleisch-
genuß in jenem Maße gesichert werden , wie er für die ge-
junde und kräftige Ernäymrng der Bevölkerung von Wichtig¬
keit ist . Der Minister betonte sodann , daß nach den: ErgebnrS
der neuen Ernte auch die Frage der Einführung der Kar¬
toffelkarte  erwogen wird.

Der Kaiser ernannte Dr . Johann Grafen Larisch  zum
Präsidenten des EmiährnngSrares.

Leettie«.
Ein erfolgreiches deutsches U-Boot.

Berlin,  10 . März . (WTB . Amtlich .) Bon einem zurücd'
gekehrten U - Boot  wurden neuerdings wieder Dcunpfer und

Aus dem Neichs.
Aus vorn NeichstagsauSschrrß für Ernährnngsfragen.

Berlin , 10. März . (WTB . Nichduntlich.) Im Ausschuß
des Reichstages für  E rnährungsiragen  erklärte B a t 0 c 11
bie von ihm genamiiten MrmiÜHeMr das .̂ ickrafttreten dev
S en ? u u a der Viehpreise,  am 1. R̂ai für SchSveineund
am 1. Juni für Rindvieh , seien rwch nicht als cndgültta M bo-
trachten, vielmehr sec eine Verschiebungmit Rücksickü auf die Masd-
Verhältnisse nicht ausgeschlossen. Es bestehe ferner der Plan , die
Bettvaltung des gesamtcnc Getreides und der Hülsenfrüchte der
Recch.sgetrecdestelle zu übertragen , also die Gerstenstelle acl.ftuheb«
und verschiedene Vevordnuirgen in eine einzige Verordnung zu-
lammenzustrssen. Die Kontrolle der Ernteergebnisse im einzekn« ^
sollte^ weiter verschärft werden. Das bisherige Hsfer-Bv-
wrrtschaftungssvstem solle mit den notwendigen Abänderungen auf
die Gerste übertragen werden. Einzelheiten der Nercregelung »ründen
noch nicht fest. Vierzig Prozent des Gersteertrages würden bert
Gerstebaccern nach wie vor rierbleiben: bei einer guten Gersten-«
ernte würde ein kleiner Teil als Futter für Schwenre und Feder-
rieb verwendet werden können. Die Hülsenfrüchte würden snm
großen Teil 'loieder beschtagnal/ntt tverden, aber amch davon müsse
ein Teil für Futterzweckc verbleib« :. Angesichts des Fehlens von
Kraftfnttecnritteln müsse der Landwcrt das unbedingt NottvendlßM
für seine Haustiere behalten. Hier sei eine Gvenv zu ziehen:
daiüber hinairs müsse alles Ecctl̂ 'brliche der noenschlicbenEv-
nährung zngeiührt ivenden. Die einschlägigen Bervrdmmgen würden
später bekannt gegebecc. Die ganze dietreidebewirtschafrung gehe ab
l . Juni an die Reichsgetveidestelleüber.

Die Beisetzung Zeppelins.
Stuttgart,  11 . März . (WTB .) In der Kapelle des Pra «-

fttedhoss ist die Leiche des Grafen Zeppelin  in einem schwer«
Eichen sarg auf ei vorn schwarzen Sockel Die Kapelle ist
ganz in Trauerschmuck gehüllt . Auf dem Sarg liegen Degen und
.Helm, davor drei Ordenskissen mit beu zalilreichen Orden des
schlafenen. Unter den zahllosen Krunzspeirden sielen besonders der
Fl iederkranz Kaiser Will)üms und die beiden Lorboerkränse deS
Württembergischen Königspaares auf. Kranz spende;\ gingen fern«
von Mitgliedern des Kaiserhauses, des württ >e,n1»ecqisch.'n Königs-
Hanfes. von fast allen Bnrcdesfürsten, vom Reichskanzler «nd vo«
Reick̂ -tag ein. Der Bevölkerung war Eselegenhüt zu einem letzten
Gruß an dem geschlossenen Sarge geboten. Ter Andrang war
außerordentlich groß . Tie Beerdigung deS Grastnc Zeppelin erfolg
Montag mittag 12 Uhr auf dem Pragfriei >hof. ES ist eine fchlichü
Trauerfeier in der FriedbofsVapelle vorgesehen, an die sich nach«
mittags im königlichen Knnstgebäude eine v»u der Stadt öeraj>
staltete größere Trauerstcer anschließen wird.

Das Thronfotgegesctz in Koburg-Gotha.
Gotha.  10 . März . (WTB .) Der gcmeinsck)<rstliche Land-

tafl nahm die Vorlage  über die Thronfolge  im
Herzogtum Kobnrg -Gotha nach dem Bericht des Mgeord »-
neten Hirschfeld genmß der BorlaHe der Regierimg gegen di«
sieben sozialdemokratischen Stimmen an.

Berlin,  11 . März . (WTB . Nichtarntl .) Das Kaiser-
Paar  nahm heute rrachmittag derr Tee bei der Königin
von Schweden  in der schwedischen Ges<rndtschaft . '

Berl in.  9 . Marz . (WTB .) Eine Zentralisstrung der Aal -»
ein fuhr  rvird am 20. os . Mts . in Kmft treten . Es »mrd «w»
den Kreisen der bisherigen .Aalimporbcicre eine Vereinig-M- g»
bildet, die durch Bercnittelung eiuer besondsren, d-er Aufsülst der
Zecctval-Ernkaussgesellschastm. b. H. unterstellten Aasern1 uhr G. m.
b. H. in Berlin frische Aale einführt . Die nack> dein 20. Ddärr auä
dem Auslande eint reffenden Aalsenduwrep, die nicht Ml eine öet
Verteilungsstellen der Aaleinftchr G. m. b. H. adi'esffert sind, wer¬
den von der Zenlrgl ^Einkaufsgestllsckxlft w . b. H. u: ': lagilahmt
werden. Nähere Auskunft erteilt die Zentral -Eitlfaiffsg ?se!lschast
m. b. H., Abteilung 15 (Frische Fische) Berlin W 8, Behrenstr«v
64/65 ._

Ans Stadt rrnd Land.
Gießen.  12 . März 7917.

** Das G r 0 ß h. S t a a t S m t n i st e r i u m hat für die
bürgerlichen Behörden ungeordnet , daß zur Feier des 25jäd¬
rigen Regierungsj ubiläuins Seiner Köm glichet! Hoheit des
Großherzogs am 14 . März  in den Schulen eine Gedenk
feier zu veranstalten ist und der Unterricht auszufallen hat,
die Anttsrämne der Behörden wie an sonstigen Festtagen
geschlossen bleiben und die öffentliche !: Gehäude zru do¬
slag gen sind.

** Da -5 Fe st der Goldenen Hochzeit  feiert morgen
Dienstag der Obervostschaffner Wilhelm Kern  bei dem Postamte
in Gießen, gleichzeitig mit seinem 25jährigen Dienstjubilämn.

** An alle Grundbesitzer und Pächter  ergeht
die Aufforderung und die Mahnung : Helft die Volks-
e r n ä h r u n n sichern!  PslmrzL Kartoffeln und 6>emüse!
Das ist vaterländische Pfticht ! Kern ertragfähiges Grundstock
darf in dieser Zeit nnbebartt bleiben . Ser sein Lai »d nicht
selbst bestellen kann , überweise eö der Stadt,  sie sorgt für
die Bestellung . Die dtachftage nach Gartenland ist groß . Die
Stadt und die Gärtner sorgen für Manamaterral aller Art.
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Jeder Zier- und Hau.garten soll. zum Mrtoffei - und Ge-
müseg-arten werden Au: ttut ft : SebenSmittelamt, Zimru«r 15,
Reallehrer Grimin.

Die Kanalisierung der Lahn.  Unter der Lei-
fung  der eg Samts stelle Frankfurt a. M. sand gesbern inr
Vlatyans zu Limburg  eine Konferenz statt, die sich mit
der sofortigen Durchführung der Lcch'nkanaliiicrnmg beschaff
tigte. ' An der Versammlung nahmen auf Einladung des
Kriegsamtes teil Vertreter der Heeresverwaltung, der preuß.
Staacsverwaltung , Industrielle , Schiffer. Gewerbetreibende
und Abgeordnete von S boten aus dem Flußbereich der
Lahn. In der Besprechn-, wurde die Durchführung von
regelmäßigen Wasserwansporten auf de-r Lahn auf Grund
der mit einem Motorboot gemachtenErfahruimen einhellig
besaht und die Instandsetzung des ganzen Wasserwegesvon
Lahn stein bis Gießen  befürwortet . Von Lahnstein bis
Eins ist der Muß bereits sür Boote bis zn 1,50 Meter Tief-
gatrg betriebsfertig . Die Strecke von Ems bis Fachingen
soll sofort durch Baggerung und Wehrerhöhungen dem
Schiffahrtsverkehr erschlossen werden. Die für die Schifahrt
erforderlichen Kähne, Motorbote, Pferde und fachkundigen
Mannschaften stellt die Militärverwaltung zur Verfügung.
Die Leitung des Tvansportbetriebes übernimmt mit weit-

ehender Unterstützung der in Frage &>ntyteuben Behörden
er LahnschiffahrtSvercinzu Limburg.

** Eine Marnreladc - Verteilung  findet dem¬
nächst statt. Wer Marmelade beziehen will, hat sich vom
15. bis 17. März in einem Kleinhandelsgeschäftzur Eintra¬
gung in die amtliche Bestell-Liste anzumelden. Verspätete
Anmeldungen finden keine Berücksichtigung. Die Menge an
Marmelade . die auf jeden Abschnitt entfällt , sowie oer Be¬
ginn der Ausgabe wird noch bekanntgegeben. Näheres siehe
Beianntmachnng.

•* marinaben. ?ln den Wochenmarkttage,»gelangen
m den Aiarktlauben »vieder Fischmarinaden z»un Verkauf.

** W a r n u na vor unangemessenen Seife¬
preisen.  Während die nach den Weisungen des Kttegsans-
schusses für pflcnrzliche und tierisch? Dell und Fette h-ergestclltc
Seife  sw ge nannte K.-A.-Seill ) sene-i .Höchstpreisenunterliegt —
50 Gramm K.-A.-Seife 20 Psg .. 250 Gramm K.Dl.-Seifenpulver
30 Pfg. — werden für andere  noch im Harwcl befindliche
Seifen zum Teil ganz außerordentlich 1-obe Preise gefordert.
Diese Preise sind durchs die Erzeugungskosten der Ware , die fast
all gernein vor dem Juli 1916 her gestellt wurde, in reiner Weise
gerechtfertigt. Ter Handel muß aufs dringendste davor gewarnt
werd.cn, weiterhin für höchstpreisfteie Seifen unangemessene Preise
zu' verlange:!. Abgesehen davon, das; er sich der Gefahr einer
Bestrafung wegen Krieg-Wucher' aussctzt, wird er, wenn die War¬
nung fruchtlos bleibt, damit zu rechnen haben, daß das Interesses
der Verbraucher zwangsweise durch Festsetzung von mäßigen Höchst¬
preisen für alle  Seifen gewahrt wird.

** ZurBesta .ndöaufnahme  von S chu h w a r e n.
Alle Gewerbetreibenden in den Gemarkungen Gießen und
Schiffenberg haben die Vorräte an Schuhwaren zu melden.
Für die Meldung sind vorgedruckte Karten zu benutzen.
(Näheres siehe Bekanntmachung.)

** Volksschule zu Gießen.  Die Anmeldung der
Kinder, die bis Ostern d. I . das 6. Lebensjahr zurüügclegt
traben, findet in dem Schulhause an der' West-Anlage 43
statt Donnerstag , den 15. März , und Freitag , den 16. März.
Siehe Bekanntmachung.

•* I n der Gewerblichen Fortbildungsschule
nmß der Unterricht bis auf weiteres ansfallen.

•• & a n ö tv e r f 8 m e i ft c v , welche dos An- und U,ulerneu
der von der Militärverwaltung überwiesenen 9lict)tfQdnorbci*er über¬
nehmen wollen, werden gebeten, die Iaht der Lehrlinge, welche sie
emstellen können, dem Garnisonkommando Gießen anzugeben. Die
Lehrlinge sollen während der Ausbildungszeit in Unterbringung
und Beköstigung bei ihrem Truppenteil verbleiben.

** Der Schweineversicherungsvereitl Gie¬
ßen  hält am Sonntag , den 25. März , nachmittags 4 Uhr,
eine Generalversammlung bei Mitglied Sauer , Neustadt, ab.
(Siche Anzeige.)

** Das heutige Kreisblatt  Nr . 48 enthält Bekannt¬
machungen über Verkehr mit Lastkraillahrzeugen, Verkehr mit Zünd¬
waren , Einrichtung von Wirtschaftsausschüssen, Geniüseverso-. gung,
Verkauf von Kohlen au die Verbraucher, Äilleleislung Jugendlicher
«nt die Landwirtschaft, daL Landesgeslüt, Beschaffungvon Schmiede-
'kohlen.

Landkreis Gietzen.
z. KirchgönS,  12 . März . Aftern wurde beim Füttern des

Viehes d»e Ehefrau des Landwirts Kvnrad Müller II . von einer
Kuh so unglücklichin das eine Auge gestoßen, daß sie in die Klinik
nach Gießen verbracht werden mußte. Wie inan hört, ist das Auge
verloren. Das Schicksal der sehr fleißigen Frau erregt allgemeine
Teilnahme . — Am 10. d. Mts . wurde das hiesige, etwa 130 Morgen
umfassend-? Pfarrgut zum ziveiteumal Verpachter, nacktem der ersten
Berpackstmtg von seiten des Großh . Oberkvnsii'ioriuins die Ge-
nehnrigung versagt worden »var . Der Morgen (2000 Quadratmeter)
kam durchschnittlich ans etwa 30 Mk., ein Preis , deer bei einer
anderen, kürzlich vorgcnommenen Verpachtung weit überschritten
wurde.

** Staufenberg,  12 . März . Dem Musketier Ludwig
Bier  wurde am 18. Febr . das Eherne Kreuz 2. Klasse verliehen.

* S t e i n b a ch. 12. März . Dem Gefreiten Phil . H aas,
ältester Sohn der Jakob Haas IV. Ww hier, welcher seit achtzehn
'Dionaten m einein Ins -Regt, steht, wnrde die Hessische Tapserkrits-
medaille verliehen.

Kreis Büdingen.
)( B l e i che b a ch, 12. März . Iir unserer Gemeinde sand

das Beispiel von Echzell, Langd nnd anderen oberhessischenGe-
meinden Nachahmung, unter Leit»n»g unseres Lebrers sammelten
Schttlmädeben eine ganze 'Menge von Lebensmitteln aller Art für
die Hindcnburgspende der hessischen Landwirtschaft mit dein besten
Erfolge ein. eine große Menge Kisten konnte nach Darmstadt,
bezw. Mainz abgeiührt werden.

A Ortend erg,  12 . März . Die Versammlung Ver¬
trauensmänner des Zweiavercins vom Noten Kreuz, die am
vorige»» SamStag hier tagte, beschloß einstimmig, in allen *ihin
angeichlossenen 12 Gemeinden demnächst die Hindenbnrg-
f p c ixb e dtirchzuführen, es sollen teils gegen Bezahlung, teils ohne
eine solche Lebensmittel aller Art wie Fett, Dauerwaren , Butter,
Euer, Gemüse usw. etngesamn»elt werden. Auch soll in» ganzen
Vereinsgebiet »viederunx eine San »n»lnng von Altpapier , Gummi
»ind sonnigen alten Sachen zmn Besten des Noten Kreuzes ge-
sanuuell iverdei».

Nidda,  11 . März . Zur kirchlichenFeier des 25fähcigcn
Regiermtgsjubilü -ums des Großhcrzvgs fmtb heute votTmillag in
unserer cv. Kirche ein Fe st go t te s d ien st statt , au dem sich
der hiesige Kttegerverein geschlossen beteiligte. Pfarrer Hcrman  u
hielt die Festrede über den Spruch Salomos : „Der Herr regieret»
die Fürsten ." (Kap. 8,16 .) Er entrvarf ein vortreffliches Bild von
der rühm- und segensreiche»» Negierung unseres Lansesherrn und
der Aufgabe unseres engeren Heimatlandes zum ganzen deutsck̂en
Vaterlande.

y. U n t e r - S chm i t t e n , 10. März . Heute abend hielt hier
Gewerbelehrer Endr es  aus Nidda einen Lichtbildervortrag über
„Das Hetinalheer und seine Wafsĉ . Redner erntete reichen
Beüall.

Kreis Lauterbach.
o. Landen  h a.u s en (Kreis Qcntterbach), 11. März . Das

Eiserne Kreuz erhielt das hiesige GelneiudercrtsmitgLiedH. Z i u n ,
seit Kriegsausbnlch Sauitätsuntcrofsizier bei einem Feldlazarett,
nachdem er 1915 bereits mit dem Hessischen Militärsanitätskreuz
am Krregsbaude ausgezeichnet worden ist.

Kreis Friecbeic;.
— B a d - N a u h e i in , 11. März . Bei der Ein 'alut in den

hiesigen Bahnhoi ist Samstag vormittag der vor»Griedel kommende
Personenzug entgleist.  Einige Wagen fielen um und sperrten
längere Zeit die (Geleise. Menstblmlebe.i kamen nicht zn Schaden.

: : Pohl «Gons.  12 . März. AB cd er erhielten zivei unserer
Soldaten , die Kauemielr Friedrich L a n b c r und llnterosfizier Hugo
Simon  die Hessische Tav 'erkeitsinedaitle. S »n»on ist bereits mit
den» Eisernen Kreuz ausgezeich»»et. Aus unserer Gemernde habei»
neun das Eiserne Kreuz und gebn die Tapserkeitsmedatlie erhalten.

Hessen-Nassau.
ra. Grave »»iv i e S b a cb, 11. Ntärz Bei der Fichten-

st a n»»»» h o l z v e r st e i g e r n n g in» hiesige»» Gemeindcivalde
wurde das ganze Airgebat (600 Festweter) von der Firma Schwarz
ans Friedberg zun» Durchschnittspreis von 37,50 All kür den Fest-
meter erstanden. Die Preisiielgernna gegen den Erlös der früheren
Jahre beträgt mehr als das Doppelte.

----- Höchst a. N!. , 11. März . Die Stadt erivarb sür 97000
Mark HerrschastShauS i»»xb Park des Granbnerschen Benht »n»»S in
lluterliederbach . Nach der Einge'.nemduug von Unterliederbach
im ib das ichöue 9tn  ipcfcn zn einem össenllichen Pa rk uutgeivandelk.

AmeritaS Moßnalimcn.
Gens,  12 . Marz . Dctrcffcud die Fettigstellung der Kriegs¬

schiffe meldet Radio , im Juni könnten neun Unterseeboote einge¬
stellt werden, Mitte des Jahres 1918 die P<iirzer „Tennessee" und
„Califoritia " ' Eirde dieses Jalwes , vorausgesetzt, daß keine Störung
cmf den Wersten eiutxete, die Dvcatnwughts„Mexiko", Mississippi"
und „Jdano " .sî.A»»..- vffKttwnm (or 1 ^«r &vfyigiwwaueen̂ - .nna»r««y?xa» Ma

Nach einer Meldung des „Matirr " ivird die Zahl der
scheu, die aus den Vereinigte !» Staaten auf nrexikanisches toeväel
üvcttoaten . bis 50 000 mrge;zeben. . xu

Tie Regierung Argentiniens hat nach dein „Pettt ^ .ouwm
die Zusicherung Buasrlrens, Perus und Elstles sür ein^ in Buenos
Aires abzuhaltmde Konfererrz der sildamettkairischenStaaten er¬
haltet». Ihr Programm soll die Haltung gegenüber den» europln-
scheu Krieg behandeln. ^ ^

Der Re»o Parker Börsenbericht von: Samstag benchtet : Der
Entschluß Wilsons , die .Handelsschiffe zu bcwafrnen und iin Aprll
eine auße»-orde»»tlichc Session deS Ingresses einzuberrisen, be¬
wirkte wicderuin mt der Fondsbörse ein lebhastes Steigen der
Kurse, von denen namentlich die Werte der Rülmug -c-industrre und
der Schiffahrtsgesellschaften Mrtzen zogen.

Die japanischenNeeder und die U-Bootstesalir
Stockholm,  12 . März . Tie „Rußkoje Wjedemmli" berichtet

auS Wladiwostock: ?ll»s Tokio ivird niitgeteilt , dal', anlanlia ) « 3
Gerüchts über das Austreten seüidlichjer U-Boote im Ind ischen
Ozean die japanischen Reedereien ihre Frachttarife erhöht haben.

Die sozialistische Ententekonferenz verschoben.
Paris,  12 . März . Wie die Blätter melden. h»tt das Soz« -

listen-Dureau einstiinwig beschlossen, die für die Jett vom 1b.-
bis 18. März angesctzte Sozialistenkvnferenz der alliierten Län« r
ans später zu verschieben mrd zwar desive-gen,^weil du' mglrsche

-Arbeiicrpattei Und nrehrere Abteilungen der russischenSozralisten-
Partei eine Beteiligung ablehnten uird die osstziellln italienische!!»
Sozialisten Schwierigkeitei» machetru.

Briands Not.
Genf,  12 . März . Bttand soll außerordentlich erbittervev

Stimmung , »nid das Höllenleben, das iTHm die Opposition bereitet,
satt sein. Der Mi »»isterprLsident schrie gegen Ende seiner Ansprache
in der Kammer in de»r Saal hinein : Macht, was Jlw wollig
Trotzdem ist es nicht sehr wahrscheinlich, daß es zi» einer neuen
Aeirderung der Regierimg kominen wird.

„Matt »»" , „Demps" und „Petit Parisien " müssen zu gestehen-
daß der Eindruck, den die Stimmenthaltung von 175 Migeordne^
ten im Lande machte, ein sehr nachteiliger ge»o,'sen sei nnd daß das
Kabinett Bttand , um sein Ansehen zu retten , jetzt alles auf eine
Katte setzen»nüsse. Die ProvinKblätter halten eine Mimstcrkrise für
schwer vermeidlich. Unter den Lyoner Ztttungen ist es namentlich d»e
„Depöchck" die schon ein Ministettum aus den Mtt - -
gliedern der Acttorv Nattonale nnd verwandte»» Gruppen
entstehen sieht. Es »verde aber, meint das Blatt , einer solchen Re¬
gierung ziemlich) schlver falle»», alle ^ Potteseiulle -Gelüste zu be-
ftiedigcn gm»z abgesehen davon, daß d»c Friedensneigung eines
Teiles der Sozialisten auch für ttue künftige Regierung slowerlich
richtunggebend sein könne.

Unter den 178 Al'geordneten, welche sick als oiscnc Gegner der
Regierung bekannten, nennt der „Matin " 51 Sozialisten , 13 sozia¬
listisch gesinnte Rep»»blikaner, 57 radikale Sozialisten , 23 Mitglieder
der radikalen Linke»», 10 Linksrepublikairer und ebenso viele Mit¬
glieder der republikanischen Bereiittgung . Der Rest verrttle sich
auf Deriimitbte Gruppen . Nur 3 Mitglieder der Rechten l)atten sicü
der -Opposition angeschlossen.

Greys Kranweit.
A m ster d a »»», 12. März . Laut „Times " bietet der Zustand

des früheren Staatssekretärs des A-enßeru Lord Grey zu Besorg-
nissen Anlaß . Grey leibet an eurer Nierenkrankheit.

Gras Bcrnslorff in Kristiania.
K r i ft i a »t i a , 12. März , lieber die Reise berichtet der Kapitän!

des Schisses: Anfangs stand das Schiff mit Netvyork, dann mit
London drahtlos in Verbindung . Man erhielt kurze Auszüge aus
de»» Westsroitt-Berichten imb auch solche ans Lloyd Georges Rede.
Nachrichten über den Mexikosall wurden» aber nicht bekairnt, ob¬
gleich täglich eine Schiffszcitung herauskam.

Gebt nicht nur Uleinigieiten an Gold her; auch
hier müssen Gpser gebracht werben!

De GsH ^üZrWeöe
in öenKauttleu der SeziUsspürkaße Gießen

ist morgen von2 bis 4 Uhr geöffnet.

Lichtspielhaus- Bahnhoistraße 34
Nur noch heute und morgen

Fraisen, die sieh opfern
0  Erstklassiges Gesellichaftsschauspiel in 4 Akten,
g In dei Hatiptrolle die rähmlichst bckannteSchacspielerm ans dem SkelettELLEN RICHTER

Regie » Richard Eichbcrg.
i« >r;stischcn Teil ist ein sehr pikantes Lustspiel in di
S 'HNIJRZELS WETTE

2024a
drei Akten

vorgesehen.
Erstklassige KünstierkapelSe Mittwoch neues Programm

Dooococccr

Ziiiiktc Hliiisbilrsche
sofort gesucht. 11899

Jakob Nn ^ernus.

liföarbriter

Laufbursche
IScküler ) gesilcht. 12033
m Heilb »onner , Marktstr.

r

H

sofort gesucht. Anmeldungen
an die Verwaltung der

Psychiatrischen Klinik.
Franks . Str . 09. nicht 97

101407
für Bureau u. Lager , sowie
Buchbrucher -Lebrlirrg stellt
noch ein Verlagsdruckerei
Llbin Mst»L. Süd -Anlage 21.

kl «.
MW " gesucht.

Stchl-nnö iUcsmcrfc Aßlar8.vl.b.S.
Aßlar. 1981V

Schreibgewandtes Fräulein
UnteretUtsung der a } ?odehaus C alomon,Kassieren!! gesucht. *//

Kräftiger , gesunder u. un»ib-
bängiger 12030
Austräg -er olict
Austrägerie*

sofort gesucht.
Aag.Frö«»’»oho IJislv.-Beohk.,

Selters wes»70.

BMbiii-cr-Lthrliiis.
Braven Jungen in die

Lehre sucht H. Schneider.
Äirchenplatz 6. 2005

Lauffrau gesucht
2000 Neustadt 8 l.

Znvcrläss . Junge , d.Ostern
aus d. Schule eutlasscu wird,
sof. gesucht. Berdienst »oöch.
lö Vi'ark. ? !s1iü8r'8vds Lasd-
dsllkllnÄg, Walltorstr . 21.
La »nn,ädchcn ob. Lauffrau
alsbald ges. Ei?ch»tr . II. flia3a

Zuverlässige
Austrütrerin

für daS Hess. ev. Sonnt .-Bl.
gesucht. Die Leser werden
»vegen der durch verschiedene
schmerz!. Ursachen entstan¬
denen Unregelruahigkeuenum Treue und noch einige
tz)eduldgebc»en.Mttteilungen
au Bfarrer Adolph , Franko
surter S traße 10 I!. >01457
Tücht . Damenickneiderin
find. sof. dauernde Beschäftig.
b.k.  Lodr,Se ltersweg 83.

Ordcntllchcd sauberes
Laufinädchcn gesucht 014ö8
Schulstraßc 1, 2. Stock.

Junges Kindermädchen
gejucht. Dr . Qblmauu.
01459_ Babnbosstr. 45 II.
Jüngeres Dienstmädchen
gesucht. Vssl -Lala^eb! -. 1°>°«
Mädchen , das auch etwas
Hausarbeit versteht, zu zwei
Kindern <2 u. 5 Jahr »gesucht.
Fi an Photograph Uhl.
Frankfurter Straße 5. 101447

Tüchtiges, sauberes
lädclien

oder kinde»l. Kriegerwitwe
oder kiuderl. 5lriegerfrau als
Köchin in besseren Haus¬
halt gesucht. Katharine
Schmidt , gerverbslnäüige
Stellenvermittlerin . Nstcr^
weg l». 101456
Suche, »vegen Erkrankung
meines Mädchens, 1 junges

IST nüdohe » *“®!S
zum sofortigen Eintritt.
Frau Professor Völziug,
Goethestraße 19. 12020
Gesucht zu baldigem Etntr »tt

1Lehrmädchen
geg. sofortige Vergütung . [014M
Kunstgcwerbebaus Bach.

Lehrmädchen
aus guier Familie sür gleich
oder Ostern gesucht. >01398
_3lori <z 4*re ^;o ?' i.

LehrniUdchcn “^ Ct
sucht zu Ostern 101401
A . Fafepma ;:« \arhr.

.^ njt ĵer Kanf 'nann,
welcher die Handelsschulebe¬
sucht bat , tüchtig in Steno¬
graphie u. Maschineschreiben,
sucht für 1. Mai oder Juni
Stellung . Schrift !. Angeb. u.
01464 an den Gieß. Anz. erb.

Sunaer^anöTunflSaditlfc
mit allen Bureannrbeiten
vertraut , sucht Stellrrng ve?
1. April 1917. Schriftliche
Ang. u. 01455 a. d. G. Anz.
Best , 19 jähr .Mächens.Stelle
in kt. Haushalt . Näh. d.
vhrlsrl »as8trow » vlgewerbS'
mäßige Stellenvermittlerin,
L«,« pho. Stei nweg._ 12003

Habe Dienstag , 13. Marz,
eine größere Anzahl

in Kinzenbach am Bahnho»
zum Verkauf. [tw-

Hermann , Schlveillehündler
aus Bottcnborn.

Schöne Ferkel
z. verk. Nenstadt 7811. 1""°

Zmi jitlttilte ßahrschn
hat zu verkaufen. Wilhelm
Krug , Beltershain bei
Grünberg. _ 101451

^2 jährigen 101446
PWlSlieM Fiihrstier

garantiert zugfest, verkauft
Karl Peusch , Kinzenbach.
Äe. VitsohewLvgol(3Walzen!
für 60 Alk. zu verkaufen,
«ndwigstr . 67 II links . [*»«

1 SlmmsuialQ? Zinllea, Herd-
buclstier, 18 Atonale alt, uei
kauft Henrich 7elten VIII.,
Göhnlur o4,Po itGrünberg "'"b

SchwtireiielnspäBii.Mildiwageii
mit neuen»Oberbau verkauft
S t a r ck, EttirrgSbausen,
Po st Grün berg i. Ĥ. 12011

202»! Gute OrchestargeI;ie
f. 50 Mk »vegen Einberufung
abzugeben Licbig straü c 23.
El ^ ßanter FeustorJritt
(2,10m laug. 1,17m tief) mit
Säulen und Linoleumbelag
billig zu verkaufen. 2028

Stepbartstraße 42 1.

Zu verkaufen
Acker a. d. Aussicht 5568 gm

„ am Gleiberger Weg
3241 gm

., Hinter d.Eichen1438c,m
Näheres in der(9eschäilssteüe
des Gießener Olnzeigcrs.

Trockene Eichcnboblcn
3—4Kubikiueler,zuverkaufen
bei H. Peter Bsppti , Obborn¬
hofen. 101371

Gut erhaltener , größerer
Klcidcrfchrank zt» kaufen
gesucht. SchciitlicheAngebote
u. 01449 an den Gieß. Linz.
Leichten Wagen mit zwei
Rädern für Ge schäftsz»necke
sucl»l LLbvbbsns Lüss. 1°"^

jcriiitfiSanjeiflr.
Mittwoch , 14. März 1917,
nachmittags 1 Uhr . wird
zu Gienen , Rodheimer
Straße 30. auf Grund 8 373
Handelsgesetzbuchsauf Rech
nung dessen, den es angehl,
öffentlich gegen bar ner
steigert: l Ztr . Knoblauch.

SatntongeS,
stellvertr. Gerichtsvollzieher.

Gießen. 12013

Vcl -i . KicseMnüimltt ß
76X19. deckt sür 2.0,'k. Deutsche
RiesenscheckRan»»il. Mk.1,60.
Sün ermavü, Wnlwngasse 17.

'CJärtnes'
zum Bäume schneiden ge»
sucht. Liebig Shöbe . !2M6

in preaii‘£cnem , deutschem
G<schmack sind aufs reich¬
haltigste zusaninmnpreatellt
i. neuen Favorit- 1?! ftden*
Albmn , dom beliebten
Mode-Berater dev Frauen¬

welt. Preis 80 Pf«-.
Favorit der Lest» SchnittI

Zu haben i»n 11858a
Cffibdchaus Qa h mon

• ** ui' M'n tZ' .. -

f cballpIafiteD -"""
m a -roKncmsn«
lCirŵtVor̂ iliSpiechrnasciiÜMo-
jbesitzor!Unbofrr.'pzto Ahwoohabr.
■Foifwähr .Üintausj ^ . Pro - j' crabl'Karl Borbs 4 'leot’fiiüi:

ISA
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Statt jeder  besonderen Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 2. ds. Mts . nach SOmonatiger
treuer Pflichterfüllung mein innigstgeliebter Bräutigam

Arthur Blichmann
Signalist im Infanterie-Regiment Nr . 99.

In tiefem Schmerz:

n. a . ■ __ Emma Bommersheim.
Gießen , den 12.  März 1917.
Alices traße 191.

Wiederum Baben wir aen Verlust eines geschätzten
Mitarbeiters zu  beklagen . Am 2. März fiel unser

RotationsmascBinenmeister

Herr Arthur Blichmann
im Kampfe für das Vaterland . Wir verlieren mit ihm
einen gewandten , vertrauenswürdigen Fachmann , dem
wir ein treues Gedenken bewahren werden.

Brühl ’sche Universitäts -Buch-
und Steindruckerei , R . Lange.

Gießen , den 12. Marz 1917.

wmmm.
Heute mittag 2 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden, im

Alter von 74 Jahren , unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tanteund Gothe

Frau Sofie Vogt
geh . Weiß . ^

5027
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wllkeha Vog ;t s

Giessen (Marktplatz 23), New York, 10. März 1917.

Dia Beerdigung findet Mittwoch , den 14. März , nachmittags 3 Uhr.
vom Alten Friedhof aus statt.

. Tieferschüttert erhielten wir die schmerz-
hche Nachricht , daß mein braver unvergeßlicher

WMMj bohn , unser herzensguter Bruder , mein innigst-
gebebter Bräutigam, unser teurer

Unteroffizier und Offiziers-Aspirant,
Gurt Scholz

Res.-Inf.-Regt. 121, 7 . Kompagnie
am 3. März nach zweijähriger treuer Pflichterfüllung i;n
blühenden Alter von 24 Jahren auf dem Felde der Ehre
üen Heldentod gestorben ist.

In tiefem Schmerz:
Kathi Scholz Ww.

» Martha Scholz
Robert Scholz

_ _ . . Fricdel Scholz
Gießen, Ludwigsburg , Leipzig, Sofie Braster

10. März 1917. Familie Braster
Familie Müller. *ogr>

Tüdes-taoigs.
Verwandten Freunden und Bekannten die schmerzlich « Mittoiluntr

dass unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter und ürgrossmutter

Frau Georg Häuser IX.Witwe
eES'lahr6 DaCh kurzem  Kranksein sanft in dem Herrn ent-

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jobamies Philipp \T!T
„ .Johannes Philipp Xlil,

ttt . , » Förster Schlag
Watzenborn -Stemberg (Nnssmfible ), „ Karl Köttner

Höringhausen , den 10 . März 1917 . Ludwig Schmidt.

Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 13. März , nachmittags 2 */, Uhr
von der Nussmühle aus.

Todes -Anzeige.
freunden und Bekannten die schmerzliche Mittei¬

lung , dass mein lieber Mann , unser guter , treusorgender
Vater , Schwiegervater nnd Grossvater

Heinrich Heilmann
nach kurzem schweren Kranksein Samstag mittag 2 1/ , Uhrsanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau 3Earg . Heilmasm Ww ©.

Giessen , Wolfstrasse 17, den 12. März 1917 . Wt

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 14. März,
nachmittags 4 Uhr , vom Neuen Friedhof aus statt.

msfstm
hm

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

rUnscheiden meines ffeücbten Sohnes , und für die trostreichen
Worte de # Herrn Pfarrer Bernbeck , sowie für die überaus
zahlreichen Blnmenspenden sage ich auf diesem Wep -o meineninnigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wieteck , den 13. März 1917. ^ ^

^a ?cl nilct IieÖCr/ lrCUCr e ° Ön' STuber  und

DlBsWiet hemnch WaAstt
5ÄÄK BÄ 18

Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lrrdwig Wallbott und Familie.

Beuern , den 10. März 1917.

Die Beerdigung findet Dienstag . 13. März,
nachmittags 2 11 hr, in Beuern statt . 15017

m

Allen denen , welche uns während der
Äh-anktzeu und bei dem Ableben unseres inniast-
geliebten Kindes

Heinrich
so hilfreich zur Seile standen , sprechen wir hier¬
mit unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N . :

Ludwig Stroh.
sieben , den 10. März 1917. 12001

Unsere liebe Mutter , Großmutter
Schwiegermutter und Tante

Fmu Elisabeth Zchadeck
geb. 5eipp

ist am 11. März im 72. Lebensiabr
sanft entschlafen.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

H.Schadeck VII. und Familie
L.Schadeck und Familie.

Lollar, Schöneberg, 12. März 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

-3 . Marz , nachmittags 3 Uhr statt.

Lchweincverstlberuugslmeni Gießen.
Generalversammlnttg

Sonntag, den 28. März, nachmittags 4 Ubr
der Mitglied Sauer , Neustadt.

, r ^Tagesordnung:

^ “bS? feriS ?. *tewtew>te '* mü (bc  A-U«
Wahl des I. Borsitzenden.

Für den Vorstand:
Becker.

Statt Karton

Hocherfreut zeigen vvirdie glückliche
Gekurt eines gesurrdenTöchterchens

an
8erg-ing. Heinz Währing

Leuin. d. L., z. Zt. im Felde

und Frau Gretel geb. Nowack
Giessen, Moltkestr. 10, den 10. März 18i7

Eine . kleinere und gröber«
Wohnung alsbald vreisw . Sn
verm - Näb - Martins  17. 20M

2«U

}j T̂ö51 . .̂ iST ne ’rj
PsuaScn Braaflir ?ea !5n333tt®2B
<BeUevue »Zim . m.u.ohneBer'
pfleg , s. jede Zeitdauer . Mu-
tag - u. Abendlisch . Eleitrisch
Licht, Bad.  Tel . 1085. [1687

Pe*s.Inerva,W8tzlaP6rWeg 15
Besternpfohlene vornehme
Familienvenuon . Schön
möblierte Zimmer mit
voller Pension zu nernüet.

VarLünhvds LükLo. eleätr.
Lächi, Baal. Telef . 819. [01189

Die glückliche Geburt eines GESUNDEN
JUNGEN zeigen hocherfreut an

Dr. Ernst WendIer,z. zt. imFeida
und Frau Edith geb. Mueller.

U!m a. D . (Parkstr . 11), den 10. März 1917. [*,„

1ji

aoocii "Ääcw üt eine
K-Zimnrer Wuin -nrrg mit
ar . Vorplatr zu vermieten.
NühereS Geiekischattsveretn,
SscmeMrahe 19.

2 grobe Zimmer zu ne^
nlkeren Llebigftr. S5. 2012

cj £tie <jj gei n ©j|
ftkhicS -ZiBnaur-WofeaaBa an
nur ruhige Leute ver 1. April
i.  v . Ähb .Kalsar -Äneaas ». 0100

Bbdcrae6-8-IiffifflerwoSüüaij
für 1. Juli oder fr über ge-
sucht. Schriftliche Angebots
mit Preis unter 19W an den
Giebener Anzeiger erbeten.

1 Eine ältere Danre sucht
zum 1. Juli 3 —4 -Aimmer»
Wobnima I. Etage , tu den
Anlagen erwünscht . Zu erf . i.
d. Geschäftsstelle d. Gieb . An ?»

Grobes , Halles , behagl -. möbl.
LkWMvr. elektr . Licht od. Ga »,
sowie Herzgelegenheit müql.
m. Baderaum 5. 1. Avril ge«
sucht. Schrtftl . Angeb . unter
01414a. d. (Siebener Anzeiger,
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